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gen schaffen beispielsweise Trans-

parenz über Energie-, Material- und 

Prozessflüsse, ermöglichen daten-

basierte Entscheidungen und verkür-

zen Innovationszyklen. Gleichzeitig 

lenkt Nachhaltigkeit Investitionen auf 

wirkungsrelevante Anwendungsfälle 

und eröffnet neue Geschäftsmodelle, 

etwa in der Kreislaufwirtschaft oder 

bei datenbasierten Services.

Sowohl Digitalisierung als auch 

Nachhaltigkeit werden von Unter-

nehmen als strategisch wichtig be-

wertet. In der Praxis existieren je-

doch häufig getrennte Initiativen 

ohne gemeinsame Zielarchitektur. 

Wie Twin Transformation Wettbewerbsfähigkeit neu definiert

Von PROF. DR. MAXIMILIAN RÖGLINGER, PROF. DR.-ING. FRANK DÖPPER 

und DR. ANNA KROMBACHER

haltigkeit. Digitale Transformation 

und Nachhaltigkeitstransformation 

werden nicht länger getrennt ge-

dacht, sondern systematisch und 

gleichberechtigt miteinander ver-

knüpft. Twin Transformation ist der 

Schlüssel, um Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit nicht nur zu verbin-

den, sondern sie gemeinsam und 

werteorientiert für eine widerstands-

fähige, innovative und zukunfts-

fähige Unternehmensstrategie zu 

nutzen.1  Digitale Technologien fun-

gieren dabei als Befähiger, während 

Nachhaltigkeit als Sinngeber dient2  

(siehe Abbildung). Digitale Lösun-

Doppelt hält besser

G
eopolitische Unsicherhei-

ten nehmen zu, Lieferket-

ten geraten ins Stocken, 

Energiepreise steigen, regulatori-

sche Anforderungen wachsen und 

Fachkräfte werden knapper. Was 

lange als einzelne Herausforde-

rungen erschien, trifft die Industrie 

heute gleichzeitig und mit zuneh-

mender Intensität. Insbesondere 

der industrielle Mittelstand steht da-

mit vor einer doppelten Aufgabe, 

um seine Wettbewerbsfähigkeit zu 

sichern: Effizienz steigern und zu-

gleich nachhaltiger wirtschaften. 

Digitale Technologien und nachhal-

tige Geschäftsmodelle bieten neue 

Chancen für Effizienz, Resilienz und 

Innovation. Ihre volle Wirkung ent-

falten sie jedoch erst im Zusam-

menspiel. Genau hier setzt die Twin 

Transformation an: die integrierte 

Betrachtung von digitaler und nach-

haltiger Transformation als zentraler 

Imperativ für Wettbewerb und Zu-

kunftsfähigkeit.

Zusammen gedacht. Selten 
gemeinsam umgesetzt. 

Im Kern beschreibt Twin Transforma-

tion das synergetische Zusammen-

spiel von Digitalisierung und Nach-
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1     Fraunhofer FIT & EY Consulting GmbH (2026). Digital und nachhaltig die Zukunft meistern: Wie Unternehmen den Wert der Twin Transformation realisieren können. 
2    Christmann, A. S., Crome, C., Graf-Drasch, V., Oberländer, A. M., & Schmidt, L. (2024). The Twin Transformation Butterfly: A.-S. Christmann et al. Business & Information 

Systems Engineering, 66(4), 489-505.

Abbildung: Twin Transformation als integriertes Konzept von 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit
Quelle: Institutsteil Wirtschaftsinformatik des Fraunhofer FIT
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Nur ein kleiner Teil der Unterneh-

men verfügt über ausformulierte 

Strategien in beiden Bereichen. Eine 

echte Integration ist die Ausnahme: 

Eine Umfrage unter 1.500 deutschen 

Unternehmen zeigt, dass nur 10 Pro-

zent Digitalisierung und Nachhaltig-

keit strategisch verknüpft haben.3 

Die Gründe dafür liegen vor allem 

in strukturellen und organisatorischen 

Mustern. Digitalisierung und Nachhal-

tigkeit werden in vielen Unternehmen 

von unterschiedlichen Abteilungen 

verantwortet, IT und Produktion auf 

der einen, Umwelt- und Nachhaltig-

keitsbeauftragte auf der anderen 

Seite. In der Unternehmenskultur ver-

ankertes Silodenken verhindert den 

notwendigen Austausch, fragmentier-

te Datenhaltung erschwert eine ge-

meinsame Steuerung und fehlende 

übergreifende Governance-Strukturen 

lassen beide Transformationspfade 

weitgehend parallel, aber getrennt 

laufen. Hinzu kommt, dass Erfolge 

in beiden Bereichen oft an unter-

schiedlichen Kennzahlen gemessen 

werden. Das erschwert eine gemein-

same Zielarchitektur zusätzlich. Die-

se Fragmentierung führt dazu, dass 

Digitalisierungsvorhaben nicht auf 

Nachhaltigkeitsziele einzahlen oder 

Nachhaltigkeitsinitiativen mangels Da-

tenbasis kaum steuerbar sind. So ent-

stehen Zielkonflikte statt Synergien.4 

Im Mittelstand trifft  
großes Potenzial auf 
enge Spielräume

Besonders deutlich werden diese 

Herausforderungen im industriel-

len Mittelstand. Gerade mittelstän-

dische Unternehmen verfügen oft 

nicht über die Ressourcen großer 

Konzerne, müssen aber gleichzeitig 

flexibel auf Marktveränderungen 

reagieren. Integrierte Digitalisie-

rungs- und Nachhaltigkeitsstrate-

gien sind selten.

Besonders an der Schnittstelle 

der beiden Themenbereiche zei-

gen sich strukturelle Defizite, denn 

es fehlen belastbare Daten, Ver-

antwortlichkeiten sind unklar, Pro-

jektkapazitäten und Budgets sind 

begrenzt, das Bewusstsein für die 

Themen ist teilweise gering und die 

Return-on-Investments sind schwer 

zu beziffern. An Offenheit für Ver-

änderung fehlt es dabei nicht. 

Die Hauptbarrieren liegen weni-

ger beim Willen als bei fehlendem 

Know-how und mangelnder Integ-

ration. 

Trotz Hürden gibt es funk-
tionierende Lösungen 

Die Praxis zeigt: Die Twin Trans-

formation ist keine bloße Zukunfts-

vision oder Theorie. Erste Pilot-

projekte verdeutlichen bereits ihr 

Potenzial zur Steigerung der Wett-

bewerbsfähigkeit. Gerade im Mittel-

stand gelingt der Einstieg oft nie-

derschwellig: Beispielsweise kann 

die Nutzung von PV-Anlagen und 

Energiespeichern in Kombination mit 

intelligenten Steuerungsmechanis-

men Lastspitzen reduzieren. Dies 

führt zu geringeren Netzentgelten 

und bringt energieintensive Unter-

nehmen zugleich einen großen 
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3    Meza, Edgar (2025). Utilities are frontrunners in digital and ecological transitions among German companies 
— survey. Hg. v. Clean Energy Wire CLEW. 

4    Fraunhofer FIT & Fraunhofer IPA (2025). Mehr Wettbewerbsfähigkeit durch Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
- Twin Transformation in Oberfranken.
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Schritt in Richtung Klimaneutrali-

tät.5 Der Einsatz von Sensorik und 

maschinenübergreifender, daten-

getriebener Analyse macht bei-

spielsweise den Verbrauch ent-

lang gesamter Produktionsketten 

messbar und nachvollziehbar. So 

entsteht Transparenz – eine wichtige 

Grundlage, um ökonomisches und 

ökologisches Optimierungspotential 

zu erkennen.6 Digitale Technologien 

ermöglichen darüber hinaus völlig 

neue Geschäftsmodelle. So können 

Hersteller über digitale Plattformen 

gebrauchte Produkte zurückkaufen, 

aulereiten und erneut vermarkten. 

Damit erschließen sie nicht nur neue 

Umsatzpotenziale, sondern verlän-

gern zugleich den Produktlebenszy-

klus und schonen Ressourcen.7

Die Beispiele zeigen: Transforma-

tion beginnt selten mit Großprojek-

ten, sondern meist im Kleinen – mit 

sichtbaren Quick Wins in einem über-

schaubaren finanziellen und zeit-

lichen Rahmen. Solche Quick Wins 

sind ein guter Ansatzpunkt. Aus ih-

nen lassen sich weitere, strategische 

Maßnahmen ableiten, die im nächs-

ten Abschnitt erläutert werden.

Wie Unternehmen jetzt 
ins Handeln kommen 

Twin Transformation ist kein gerad-

liniger Prozess. Viele Unternehmen 

durchlaufen jedoch ähnliche Pha-

sen. Jede Phase stellt eigene Aufga-

ben, Erfolgsfaktoren und Lernfelder 

in den Vordergrund. Unternehmen 

können an unterschiedlichen Punk-

ten einsteigen. Entscheidend ist, 

die Phasen bewusst zu gestalten 

und aus den eigenen Erfahrungen 

systematisch zu lernen8:

5    Fraunhofer FIT & Fraunhofer IPA (2025). Mehr Wettbewerbsfähigkeit durch Digitalisierung und Nachhaltigkeit – Twin Transformation in Oberfranken. 
6    Fraunhofer FIT & EY Consulting GmbH (2026). Digital und nachhaltig die Zukunft meistern: Wie Unternehmen den Wert der Twin Transformation realisieren können. 
7    Fraunhofer FIT & EY Consulting GmbH (2026). Digital und nachhaltig die Zukunft meistern: Wie Unternehmen den Wert der Twin Transformation realisieren können. 
8    Fraunhofer FIT & Fraunhofer IPA (2025). Mehr Wettbewerbsfähigkeit durch Digitalisierung und Nachhaltigkeit – Twin Transformation in Oberfranken. 
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Einstieg in digital-nachhaltige 
bzw. nachhaltig-digitale Ver-
änderung

Am Anfang steht die bewusste 

Entscheidung, den Transfor-

mationsweg einzuschlagen. Pi-

lotprojekte mit klar messbarem 

Nutzen helfen, erste Erfahrun-

gen zu sammeln, Kompeten-

zen weiterzuentwickeln und 

Akzeptanz im Unternehmen zu 

schaffen. Sinnvoll ist es, dort 

anzusetzen, wo Digitalisierung 

und Nachhaltigkeit schnell 

sichtbare Verbesserungen er-

möglichen (etwa in Verwal-

tungsprozessen). Auch Bei-

spiele anderer Unternehmen 

können als Inspiration dienen.

Phase 1

Fraunhofer-Forschungs-
campus Twin Transformation:
Wegbereiter der digitalen Transformation 

und Nachhaltigkeitstransformation ober-

fränkischer Unternehmen 

A U F  E I N E N  B L I C K

Ziel:
Praxisnahe Unterstützung von Unternehmen 

bei digitaler Transformation und Nach-

haltigkeitstransformation  – für mehr Wett-

bewerbsfähigkeit und Zukunftsorientierung 

in der Region. 

Träger:
Fraunhofer FIT und Fraunhofer IPA, geför-

dert von der Oberfrankenstiftung.

Ansatz:
– Plattform für Unternehmen, Forschungs-

einrichtungen und Partner

– Entwicklung von Modellen, Methoden, 

Werkzeugen und Demonstratoren an der 

Schnittstelle von Digitalisierung und Nach-

haltigkeit

– Niederschwelliger, praxisorientierter Zu-

gang zu aktuellem Forschungswissen

– Bündelung und Aulereitung von Erkennt-

nissen für breite Nutzbarkeit

Angebote:
– Individuelle Unternehmensprojekte

– Workshops und Webinare

– Netzwerkveranstaltungen

– Arbeitskreise

Mehr Informationen: 
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Struktur, Kompetenz und 
Kultur als Rückgrat der Trans-
formation

Parallel zu allen Phasen müssen 

Unternehmen ihre technischen 

und fachlichen Strukturen, Kom-

petenzen und Prozesse weiter-

entwickeln. Mitarbeitende sollten 

befähigt werden, neue Techno-

logien verantwortungsvoll und 

kreativ einzusetzen. Gleichzeitig 

braucht es passende Gover-

nance-, Projektmanagement-, 

Daten- und IT-Strukturen sowie 

ein gutes Zusammenspiel von In-

formationstechnologie und Ope-

rations-Technologie. 

Phase 4

Entwicklung zum Twin Trans-
former

In dieser Phase wachsen Di-

gitalisierung und Nachhaltig-

keit zusammen. Unternehmen 

verbinden technologische In-

novationen mit ökologischer 

und sozialer Verantwortung 

und entwickeln daraus neue 

Produkte, Prozesse und Ge-

schäftsmodelle. Forschungs-

partnerschaften, Netzwerke 

und Förderprogramme helfen, 

Visionen in marktreife Lösun-

gen zu überführen. Digitali-

sierung und Nachhaltigkeit 

werden nicht nur als Effizienz-

treiber gedacht, sondern auch 

als Grundlage für innovative 

Geschäftsmodelle.

Phase 3

Von Einzellösungen zu ver-
netzten Strukturen

Nach ersten Erfolgen gilt es, 

vorhandene Initiativen zu bün-

deln und zu vernetzen. Digi-

talisierung und Nachhaltigkeit 

wirken besonders stark, wenn 

Projekte abgestimmt sind 

und auf einer gemeinsamen 

Daten- und Technologiebasis 

aulauen. Ziel ist es, isolierte 

Einzellösungen zu überwinden 

und integrierte Strukturen zu 

schaffen.

Phase 2

Ge


